
BUCHBESPRECHUNGEN

den Anselmschen Prämissen: ‚Gott 1St das Wort‘ und ‚dıe Sprache 1St eiıne Wırkmög-
lıchkeit LLUTE aufgrund der Art un: Weıse, W1€e der Schöpter 1in jedes ernunftftwesen dıe
Fähigkeit zu Sprachgebrauch gelegt hat 14) Die Analyse der Sprache Sagl insotern
Einıiges ber Gott, die Theologıe ihrerseıts ßr Funktion und 1e] der Sprache besser
erkennen. Angeordnet 1n wel Teılen | Part What Cal 5SaYy about God? (15—1 1);

analysıert die Vert unter dem skızzıerten GJ&-Part D The receptive Mınd P 4L20
sıchtspunkt Anselms wichtigste Schri ten (ın chronologischer Ordnung ach Entste-
hungsdatum) Monologıon S un!: Proslogion (39—66) Samıt<t Gaunıilos Einwand
(67—75), die Traktate De Verıtate, De Libertate Arbitru, De Casu Diabolıi (76—96), den
Briet De Incarnatıone Verbi 97-111) und die einleitende Homiuilıie P Sammlung der
Gebete un Meditationen 15—125), dann die Traktate Cur Deus Homo9
De Conceptu Viırginalısun: schliefßlich 1m Überblick De processione Spirıtus
Sanctı, De Concordıa un Letters the Sacraments Dıie Unterscheidung 1ın
wel Partıen begründet die Vert mıt einem veränderten Standpunkt Anselms ab ELW.
1094 (Cur Deus Homo) Während bıs dahın Anselm jeweıls VOT allem die Lösung des
gestellten Problems anvısıerte, rücke mıt Cur Deus Homo der verstehenswillige Hörer
1ın den Vordergrund der Reflexion un der Darstellung 133 Ihr langes Expose
sammentassend.hebt die ert ab autf die einz1 artıge arheıt Anselmschen
Denkens als einen seiner Grundzüge. Diese Arbeit wird omplettiert durch bıblıogra-
phısche Hınvweilse ZUTr Sekundärliteratur (X]I), chronologische Angaben Anselm und
seiınem Werk un einen Index- ESs gelıngt D den Leser dieses Bu-
hes mIiıt Anselms „persistant charme“ bekanntzumachen. Berndt

Doctorıis Irrefragabiılis Alexandrı de Hales Ordınıiıs Fratrum Mınorum Summa
eologica SCUu S1C ab orıgıne dicta „Summa Fratrıs Alexandrı“ 1USSu auctorıtate

Koser, studıo CUTra Collegnu Bonaventurae ad tidem codicum edıita:
Indices In D V, Grottaterrata: Colleg1 Bonaventurae ad C‘laras Aquas
1979; 34/
Nach 31)jährıger Unterbrechung findet miı1t dem anzuzeigenden Indexband Nun end-

ıch die Edition der theologischen Summe Alexanders de Hales ihren Abschlufß Die
vier voraufgegangenen Textbände der vierte In wel Teılen) erschienen In den Jahren
zwischen 1928% un: 194% der Leıtung der Franzıskaner VO arrachı. Die lange
Pause bıs Zzu Erscheinen der Indices wurde TZWUNSCH durch rere Todeställe 1mM
Editorenkolle 1UmM. Der Band präsentiert fünt verschiedene Indıices: zunächst eın
Verzeichnıis ler 1ın den Textbänden zıtlerten Handschritten (13—15) un ann eın
Schriftstellenregister (19—70) Darauf folgen der Index der Quellen der Summe
73—166) mi1t eiınem Inıtienverzeichnis.der benützten Werke; s1e bele e1n-
drucksvoll, ıIn welcher Breıte Alexander Halensıs das philosophisch-theologisc Wıs-
sen seıner Zeıt 1n seiınem Werk verarbeıtete. Eın umfangreıicher analytischer Index
rundet die n Edition ab>Jedem einzelnen der tünt Regıster geht iıne
kurze Anleıtung der Editoren VOraus. Dem Rez schließlich eıne Frage erlaubt
se1in: Erscheint es nıcht angesichts der heutigen Möglıc keıiten elektronıischer extver-
arbeitung wünschenswert, die hilologische Qualität der analytıschen Indices
textkritischen Edıtionen durc ıne komplette Worrtlıste auszuweısen? Dieser Band
1St eın unentbehrliches Arbeitsinstrument für den, der die „Summa Fratrıs Alexandrı“
studierenJl Berndt

We1s e1ıp orl Jam Thomas DO  x Aqnuın. eın Leben UN seine Theologie. Ins eut-
sche übertragen VO' Gregor Kırsten Graz/VWıen/Köln: Styrıa 980 391
Be1i dem vorliegenden Werk handelt sıch dıe deutsche Übersetzung der schon

1974 zum Thomas-Jubiläum erschienenen amerikanıschen Originalaus abe „Friar
Thomas d’Aquino: Hıs Life, Thought an Works“ des angesehenen Me vısten des
Pontifical Institute of Mediaeval Studies ın Oronto. Die deutsche Übersetzung dieser

Biographie des hl Thomas ıbt nu  — den Anlafßs, das Werk uch In dieser Zeıt-
schriftt kurz vorzustellen. Das Buc gyliedert sıch 1n Kapıtel, die sıch einerseıts der
Chronologıe des Lebens des Kirchenlehrers oOrlıentleren, andererseıts ber ıne Einfüh-
rung 1n seın Denken geben. Zur Ilustration seıen die Kapitelüberschriften geENANNEL:

Sızılianısche Kindheit und dominiıkanische Jugendjahre, „Sententiarıus” ın der
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Stadt der Philosophen, Fungierender Magıster der Theologıe Parıs, Magıster
der Theologie 1n der römischen Provınz, Funglerender Magıster in Rom und Lektor

Viterbo, 7 weıte Parıser Periode, Dıi1e etzten Jahre un danach. In chronologı-
scher Ordnung schreıbt der Vert eine Biographie un! verbindet damıt die Diskussion
der e n schwıerıgen Datierungsfragen des liıterarıschen Werkes. Der Vert. stellt Tho-
mas Werke 1n ihrem biographischen Oontext VOT,) infolgedessen annn zeıgen, w1e€e
sehr der Kirchenlehrer mM1t der philosophisch-theologischen Diskussion seıner Zeıt VOEI-

Wal. Dıiıe Bedingtheıten des thomasıschen Fragens treten stärker 1Ns Licht ber
leich uch die Gemninalıtät der VO iıhm angebotenen Lösungen. Diese Arbeıt VelI-

Iständigt ıne Chronologıe 31491); eın Katalog der authentischen Schritten des
Thomas i  9 diıe Angabe der Quellen der vorliegenden Arbeıt sSOWwI1e eın Ver-

zeichnıs der benutzten LiıteraturA Eın Personenregiıster un Schrittenver-
zeichnıs Thomas’ beschließen den Band. Neben Chenus „Introduction
l’etude de S.Thomas d’Aquıin“ dürfte diese Thomas-Biographie Weısheıipls ZUTr Pflicht-
ektüre jedes der Auseinandersetzung mıt dem „Doctor angelıcus” Interessierten SC-
hören. Diıese Arbeiıt kommt für den Bereich der Theologıe dem Programm einer
Personengeschichtsschreibung nahe, WwWI1€e Jüngst H.-W. (Ötz vorschlug (vgl KuG

Der deutsche Text kann aufgrund gelegentlicher Umständlichkeiten seınen
Übersetzungscharakter nıcht verbergen. Noch für dieses Jahr 1St die VO Vert verbes-

italıenische Übersetzung erwarten, die 1n der „Biblioteca dı Cultura Medievale“
Berndt(Mailand) erscheinen wırd

Schachten, Winfried E ydo Salutis. Das (Jesetz als \ A der Heıilsvermitt-
[ung. Zur Kritik des Thomas VO Aquın Joachim VO Fıore (Beıträge ZUT Ge-
schichte der Philosophie un!: Theologıe des Mittelalters 20) Münster: Aschen-
dorff 1980 11/235
Der V+t hat sıch bereıts durch wel große Arbeıten (Intellectus Verbı Dıiıe Erkenntnis

1m Miıtvollzug des Wortes ach Bonaventura, Freiburg/München 1973 und Irınıtas
w Fıgura. Trinitätslehre un: Geschichtsdenken Joachims VO  a Fıore, Freiburg als
Kenner scholastischer Theolo erwliesen. In der 1U publızıerten Habilitationsschrift
greift eın L oft Randeg1eachtetes mediävistisches Thema auf dıe Auseinander-

der Trinitätstheolo-SsSetzung des Thomas mıiıt den VO  e} oachim aufgeworfenen Fr f  5g1€ ın ıhrer abbildlichen Begründung des Geschichtsverlau 1im eschatologischen
Horıizont.

Diese Untersuchung verspricht einen weıtertführenden Beıtrag ZUr Thomas-For-
schung, die me1lst autf die Arıstoteles-Reze t1on konzentriert bleıibt und der Zzeıt- un
wirkungsgeschichtlich einflußreichen Joachims VOoO der künftigen Geistkirche
als die die Geschichte vollendende Offenbarungsperiode nıcht miıt der gleichen Auft-
merksamkeıt begegnet (Stichworte ıIn diesem Zusammenhang: Armutsbewegung, eccle-
s$1a spırıtua 15 verweltlichte Hierarchie, politische Utopıie eınes „drıtten Reiches”,
Geschichtsphilosophien be1 Hegel un: Schelling, russische Theosophıe) Wıe Sch Zzeli-

kann, geht Thomas nıcht blofß eine Wiederholung der Kritik des Lateran-
onzıls Joachiım, sondern eine Korrektur un: Vollendung der schon VO

Augustinus 1mM neuplatonıschen Gewand herkommenden Idee eiıner abbildlichen ela-
(sottes. In einer differen-tiıon des Geschichtsprozesses Z Geheimnıis des dreifaltı
rel Personen in ihrerzierten Betrachtung der innergöttlichen Vermittlung

Wesenseıinheıt, der Rolle Christı als exemplarıs der Schöpfung, des verbum 1N-
„der analogıa entis un ıhrer Bedeutung für die Siıcht der Heilsgeschichte un!
Eschatolo 1e, der Wirksamkeıt des Heılıgen eıstes als Aktualısıerun Christı in der
Kırche (Gott als finıs omnıum hın, überwindet Thomas den überlıe theologı1-
schen Symbolısmus un: Fxem larısmus einem Realismus. Dıiıe manıtestatio VO Va-
Cer, Sohn un Geist entspric dabeı nıcht einer zeitlichen Periodenfol VO dreı
P' D: (Schöpfung, Erlösung, Heılıgung), wodurch auf die Offtfen arungszeıt
des So nes ach der Offenbarung des Vaters 1mM NUuU och die Oftenbarun
des eistes 1n der ecclesıia spirıtualıs folgen müßte, Iso 1m Gesamtentwicklungsproze
der Menschheitsgeschichte Je eın Status einer göttlıchen Person entsprechen würde
Die Betrachtung der innergöttlichen Beziehungen als Ausdruckrelationen, worın siıch
Gott als Anfang, Miıtte und 1e] eWw1g vermittelt, drückt sıch iın Schöpfung un:! (JE-
schichte aus als das ungeteılte Werk des einen (sottes (inseparabılıs operatıo DeI ad
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